
In der heutigen Konsumgesellschaft hat alles einen Preis, jedoch kaum etwas noch einen Wert. So ist es auch 
mit Gebäuden aller Art. Dies können etwa alte Industriegebäude, aber auch Herrschaftsbauten sein. Vielleicht 
eine verfallene Schmiede, in der einmal mit Schweiß und Blut kunstvoll verzierte Gartentore angefertigt wur-
den. Die Szenerie könnte auch ein verlassenes Haus darstellen, in dem seit Generationen ein und dieselbe 

Familie lebte.

Was der Mensch achtlos wegwirft, holt sich im Fall der verlassenen Gebäude schnell die Natur zurück. Was 
übrig bleibt, ist eine Metamorphose von Urbanität und Fauna.

Durch unsere einzigartigen Erlebnisausstellungen möchten wir den Besuchern eine tiefgehende Erfahrung 
bieten, die sie direkt in die faszinierende Welt um uns herum eintauchen lässt. Unsere Ausstellungen sind 
mehr als nur Sammlungen von Fotografien; sie sind sorgfältig kuratierte Reisen durch verlassene Orte, durch 

Geschichte und Kultur.

Jeder Ausstellungsraum ist gestaltet, um eine bestimmte Atmosphäre zu vermitteln und die Besucher in die 
Geschichte des jeweiligen Ortes zu versetzen. Durch visuelle Darstellungen, Fotografien, authentische Arte-
fakte und kreative Inszenierungen werden die Erlebnisse dieser vergessenen Orte lebendig. Wir möchten, dass 
die Besucher nicht nur Zuschauer sind, sondern aktiv in die Geschichten eintauchen und einen persönlichen 

Bezug zu den verlassenen Orten herstellen können.

Unsere Erlebnisausstellungen bieten somit nicht nur einen Blick hinter die Kulissen, sondern schaffen auch 
eine immersive und nachhaltige Verbindung zwischen den Besuchern und der oft übersehenen Welt mitten 
unter uns. Es ist unsere Leidenschaft, diese Erlebnisse zu teilen und die Bedeutung dieser Orte für die Ge-
schichte und Kultur hervorzuheben. Wir laden unsere Besucher ein, Teil dieser einzigartigen Reise zu werden 

und die verborgenen Schätze unserer Umgebung zu entdecken.
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Viersen, Königsburg 2018



Hinter dem Namen Lostplacesart stehen lediglich drei kreative Köpfe: Luca Platzen, Stefanie van de Brock und 
Kai-Patric Fricke. Die Gründung von Lostplacesart erfolgte im Jahr 2019 auf dem Dachboden eines kleinen 
Hofes am Wolfersdyk in Kempen-Tönisberg. Das Hauptziel von Lostplacesart besteht darin, die Aufmerksam-
keit der Öffentlichkeit auf verfallene und außergewöhnliche Orte weltweit zu lenken. Sämtliche Fotografien 
sind eigenständig aufgenommen worden und alle schriftlichen Inhalte wurden selbst erstellt. Alles, was unter 
dem Label Lostplacesart veröffentlicht wird, entsteht mit einer Hingabe zu den Orten und deren Geschichten. 
Jeder Ort ist einzigartig, jede Geschichte besonders, und wir möchten an all das erinnern, was sonst in Ver-

gessenheit gerät. Dafür steht Lostplacesart.

S2/4

Kempen, Haus Baaken 2019



In perfekter Symbiose. Wir alle drei sind unterschiedlich, das macht Lostplacesart besonders. Während Luca 
seinen Fokus auf die Leidenschaft des perfekten Momentes legt, seine Luftaufnahmen einen atemberaubenden 
Blickwinkel auf die Welt der verlassenen Orte zeigt, regt Stefanie mit ihrer Fantasie und surrealen Märchenge-
schichten zum Träumen an. Kai hingegen ist auf die Dokumention, Aufarbeitung der detaillierten Geschichte 

der Orte spezialisiert. Das sind unsere jüngsten Veröffentlichungen:
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Köln, Brauereikellergewölbe 2018
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Münchener Tollwood & Kölner Hafen-Weihnachtsmarkt 2024

Wir freuen uns sehr, im Jahr 2024 Teil von über 74 verschiedenen Veranstaltungen
in ganz Deutschland gewesen zu sein.
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